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Witze zum
Weitererzählen

Der Gerichtspräsident zum
Straffälligen:

«So, und jetzt hoffe ich, dass

ich Sie zum letztenmal hier
gesehen habe!»

«Warum? Wollen Sie sich an
ein anderes Gericht versetzen
lassen?»

*
«Grossvater hatte ganz recht,

als er sagte, ich solle nicht in
den Night-Club gehen, weil es da
Dinge gäbe, die ich nicht sehen
sollte.»

«Was hast du denn gesehen?»
«Meinen Grossvater!»

*
Ein bekannter Filmregisseur

wird eines Tages von einer
hübschen jungen Dame besucht, die
sich nach der Begrüssung gleich
völlig nackt auszieht.

Der Regisseur erstaunt: «Aber
liebes Fräulein, Sie brauchen sich
vor mir doch nicht auszuziehen.»

«Wieso?» staunt das junge
Ding, «bis ich zu Ihnen
vorgedrungen bin, musste ich es ein
paarmal tun ...»

*
«Meine Tochter bringt eine

Million Franken mit in die Ehe.
Und was haben Sie dagegen zu
bieten?»

«Selbstverständlich sofort eine
Quittung!» antwortet der künftige

Schwiegersohn.

*
Viertklässler Walter bringt das

Schulzeugnis nach Hause. Sein
Vater ist gar nicht damit
einverstanden:

«Du solltest dich schämen. In

deinem Alter war Bundesrat Kurt
Furgler Klassenbester!»

«Das mag sein», antwortet der
Junior nicht verlegen, «und in
deinem Alter war er bereits
Bundesrat!»

*
«Morgen ist unser

fünfundzwanzigster Hochzeitstag. Soll
ich aus diesem Anlass ein Kaninchen

schlachten?»
«Nein, was kann denn das

arme Tier dafür!»

*
Unter Freundinnen.
«Der Numerus clausus wird

meine Tochter noch total
ruinieren!»

«Kein Wunder, wenn sie sich
nur mit Ausländern abgibt!»

*
Ein Schüler in Texas hat als

Strafarbeit hundertmal zu schreiben:

«Ich darf während des Unterrichts

nicht auf meinen Lehrer
schiessen.»

*
«Sag einmal, Willy, werdet ihr

in der Schule denn auch richtig
aufgeklärt?»

«Nein, das gerade nicht - aber
was möchtest du denn gerne
wissen, Papa?»

Gesammelt von Alexander Moll
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Georg Christoph Lichtenberg:
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